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Beilage z« Rr . 1S6 der Karlsruher Zeitung .
ücl-OOG «!

Samstag , L . Juli L8VH.

Italien .
Rom , 27 . Juni . (Köln. Z .) Die Ordensgenerale

haben nochmals eine gemeinsame öffentliche Kundgebung n -

kffen in Form - ine- DankbnefeS an die sammMchen Bl -

schöfe Italiens . Das wird wohl für lange Zeit das letzte

öffentliche Schriftstück von dieser Seite aus sein , nachdem

hinnen kurzem einander gefolgt find : die Adreffe an den

Vrvst die Proteste an den König und die Kammer, sowie

dieDroteste an die Vertreter der auswärtigen Machte (denn

offenbar ist dasselbe Schriftstück, welches neulich dem nicht

vorhandenen preußischen Geschäftsträger übergeben werden

sollre , den übrige« Gliedern des diplomatischen Korps beim

hl . Stuhl wirklich zugegangen) . In dem gegenwärtigen
Schreiben wird die volle Eintracht und der apostolische
Eifer und Freimuth rühmend hervorgehoben, mit dem die

Bischöfe die Sache der Orden vertheidigt haben. Insbe¬
sondere bezieht sich dies auf die Vorstellung , welche von
Seiten der Bischöfe der Turiner Kirchenprovinz beim Mi¬

nisterium eingegangen ist. Dann folgen die gewohnten
Behauptungen , daß die Aufhebung der Orden nichts sei ,
als ein Attentat auf die Religion selbst. Nur Zweierlei ,
sagen sie, tröstet uns bestens , einmal, daß selbst die Femde
uns nichts beweisen können , was die Sittlichkeit unseres
Lebens kompromittirt; zweitens die Teilnahme und der

Schutz, den wir bei unserem Herrn, dem Papste, fortgesetzt
finden. Was den ersten Punkt betrifft , so wäre doch nur
ein großes. Fragezeichen zuzusetzen . Steht uns doch bereits

morgen wieder ein Skandalprozeß bevor, der eigenthümliche
Dinge über den vorletzten General der Minimi ans Licht
zu bringen verspricht . Wie dessen Nachfolger die Landes¬
gesetze zu umgehen sucht, ist seiner Zeit hervorgehoben wor¬
den. In dem Schreiben wiederholen die Generale dann

zum Schluß den Ausdruck ihres Dankes . „Auf Euch,
wachsamste Väter, richten wir den Blick ; auf Euren Glau¬
be« und auf Euren Schutz vertrauen wir zuversichtlich .

*

Frankreich.
^ Paris , 2 . Juli . Die neuesten Vorgänge von Paray -

le - Monial geben der „ Republ . sranyaise"
zu folgenden

Betrachtungen Anlaß :
Hr . v. Belcastel hat am letzten Sonntag in Parah -le-Monial

etwa » ausgeführt , wa » sich in .unseren Tagen wmtge Mensche « auS -

zuführeo getrauen dürften . Nachdem er, wie in den ehrwürdige » Zeiten

de- Ritterthums , da - Abendmahl genommen , erhob er seine Stimme

in einer Kirche und widmete im Angesicht zweier Bischöfe und einer

zahlreiche » Geistlichkeit Frankreich dem heiligen Herzen Jesu . Gewiß

« ne seltsame und neue Erscheinung : seltsam , weil wohl Niemand er¬

wartet hätte , in einer Kirche einen Laien , einen Volksvertreter , in sran -

zöfischer Sprache da - Wort ergreifen zu sehen , um «inen religiösen Akt

zu vollziehen , welcher nicht bloS sein Gewissen , sondern sein ganzes

Vaterland verbinden soll ; neu selbst in der Geschichte der Kirche , weil

man zum ersten Mal Priester , Bischöfe , einen so inhaltsschweren Glau -

LeuSakt durch eine weltliche Person vollziehen lassen steht . Ludwig XIll .

hat allerdings sein Königreich der Jungfrau Maria gewidmet und

zum Andenken an dieses Gelübde wird noch jetzt alljährlich am 15 . Aug .

rin Umgang gehalten . Aber Hr . v . Belcastel ist kein Ludwig XIll . ,
kein allerchtistlichster König . Und gleichwohl hat er in Formen , welche

sich jenen der Liturgie nähern , aus eigener Machtvollkommenheit und

mit Zustimmung der Bischöfe , seiner geistlichen Obern , welche ihm da¬

mit den außerordentlichsten und erhabensten Charakter zugestanden ,

Frankreich dem Herzen Jesu gewidmet . Glücklicher Gabriel v. Bel »

castel ! Mit dem frommen Greise Simeon kann er jetzt fingen : Lt ouue

üimittis servulli tuum ! Der schönste Tag seines Lebens hat ihm ge»

leuchtet , denn am letzten Sonntag sprach er nicht nur in seinem persön¬

lichen Name » , sondern im Name » aller seiner anwesenden Kollegen , im

Namen jener Nationalversammlung , für deren Abgesandte sich die

Pilger au - gaben , und seine Worte hatten den Zweck und die Wirkung ,

ganz Frankreich zu verpflichten ! Was seid ihr Diplomatm , ihr Mi¬

nister und Staatsoberhäupter ? Hr v . Belcastel übertrifst euch Alle : ihr

unterhandelt nur mit dm Mächten dieser Erde und wegen hinfälliger welt¬

licher Interessen ; der Abgeordnete der Haute - Garonne dagegen unter¬

handelt , nur von seinem Glauben getragen , mit Gott und über die

himmlischen und ewigen Interessen seines Vaterlandes !

Daria liegt die Neuheit des Schauspiels , welches am Sonntag in

Paray >le.Monial geboten ward . Und wa » that inzwischen der Bischof ,
der Gesalbte des Herrn ? Er , dem von Rechtswegen der Primat und

die richterliche Gewalt über die Gläubigen zusteht ? Er begnügte sich

beizustimmen . Wenn man dem „ UniverS * glaubm darf , so hätte der

Bischof von Autun , Hr . v . Lessleuc , da » tiefe und gewaltige Wort

ausgesprochen , daß er im Namen der Kirche von der Erklärung und

dem versprechen der Abgeordneten Akt nehme . Wir glauben diese»

Priester zu sehe« , wie er , die Mitra auf dem Haupte und den Hirten¬

stab in der Hand , im Vollzebrauch seiner geistlichen Gewalt die de.

milchige Huldigung der Laiengesellschaft unserer Zeit au » dem Munde
de« frommen und gläubigen Belcastel entgegen uimmt . Wer erkennt
da nicht die Kirche mit ihrem ewigen Anspruch auf weltlichen Einfluß ,
ihrer Anmaßung , ihrem unersättlichen Hochmuth und Ehrgeiz , ihrem
nie gestillten Durst nach Macht und Gewalt ? Da » ist die wahre Lehre der

Wallfahrt von Paray -le -Monial . Die Kirche will wieder Hand an uns

legen , die wir uns für immer von ihrem Einfluß befreit glaubten :
«raltirte Seelen bringen ihr ihre Huldigungen dar , sogleich wirft sie
ihre Blicke weiter und will un « mit der erloschenen Autorität vor ehe¬
dem gebieten . Zu seinem Unglück hat uns der Bischof von Autun

seinen geheimsten Gedanken verrathen . Er hat öffentlich auszusprechen
gewagt , daß wir „ Gott für die Verbrechen Frankreichs um Verzeihung
bitten müssen * . Welch '

entsetzliche Lästerung auf den Lippen dieses
Priesters ! Die Verbrechen Frankreichs , da « ist die Revolution , welche
alle seine Kinder aus immerdar segnen . Die Verbrechen Frankreichs ,
da « ist die Abschaffung der Sklaverei , die Herstellung der bürgerlichen
Gleichheit , die Errungenschaft der Gewifsensfreiheit , die Aufklärung in

dm Köpfen , das Wohlergehen im täglichen Leben , da « sind endlich die

Menschen - und Bürgerrechte , die längst auSgerufe « find und welche

wir jetzt zu einer lebendigen und unsterblichen Wahrheit machen sollen .

Das find die Verbrechen , für welche wir um Verzeihung zu bitten

hätten ! Nein , niemals wird unsere Nation dies« ruhmvolle Vergan¬

genheit verläugnen und wer von Verbrechen spricht , der beschimpft

Frankreich in Dem , was seine Stärke , seine Ehre in den eigenen Augen

und seinen Ruhm in den Augen der übrigen Welt auSmacht .

Wie die Gerichtszeitungen melden , wird die Untersuchung
gegen Ranc , welche dem Hauptmann Guichard anver¬
traut ist, eifrig fortgesetzt ; doch dürfte der Prozeß nicht vor
drei Wochen zur Verhandlung gelangen, da das eigentliche
Verfahren erst nach einer der Contumaz zu stellenden zehn¬
tägigen Frist eingeleitet werden darf.

Der Gras und die Gräfin von En ( Erbprinzesfin
von Brasilien) sind gestern zum Besuch der Welt -AuSstel-

lung nach Wien abgereist , wo sie bei ihrer Muhme , der

Herzogin Clementine von Sachsen-Koburg, absteigen werden.
— Es bestätigt sich , daß der Gouvemeur von Paris die
Aufführung des Trauerspiels „I- e kioi s'smusv* von
Victor Hugo verboten hat. Das Stück wurde in der
That für das neue Theatre de la Porte St . Martin vor¬
bereitet , welches im Laufe des nächsten Winters eröffnet
werden sollte. — Hr. Thiers verweilte gestern nur eine
halbe Stunde in der Nationalversammlung von Versailles .
Er kam dort mit großem Gefolge an ; die HH. Barthelemy
St . Hilaire , LLon Say , Paul v. Remusat und Admiral
Pothuan befanden sich in seiner Begleitung ; und die Herren
schienen fämmtlich unangenehm überrascht , Hrn. Dufaure
nicht aus seinem Platze zu finden. Man bemerkte , daß
Hr. Thiers mit Hrn. Gambetta einen herzlichen Händedruck
austauschte. Er kehrte schon vor 4 Uhr nach Paris zurück.
— Der „Avenir National " ist heute früh wieder erschienen .

Amerika )
-stf Reu - Aork , 4 . Juli . Die Staatsschuld der Ver.

Staaten hat sich laut amtlicher Bekanntmachung im Monat
Juni um 2,145,000 Dollars vermindert. Im Staatsschätze
befanden sich am 30 . Juni 87,507,000 Doll , in Gold und
9,783,000 Doll . Papiergeld.!

* Aus Südamerika bringt der westindische Postdam¬
pfer „Nile " folgende bis zum 14 . Juni reichende Nach¬
richten : In Valparaiso und andern Theilen Chilis wur¬
den am 15 . Mai mehrere Erdstöße verspürt. Mehrere
Personen wurden getödtet und andere verletzt , hauptsächlich
Maurer , Zimmerleute und Handlanger, indem sie von den
Gerüsten, auf denen sie arbeiteten , herabsprangen. Die
Apostelkirche wurde beschädigt , und eine andere Kirche be¬
fand sich in einem gefährlichen Zustande. Viele andere
öffentliche und Privatgebäude wurden mehr oder weniger
beschädigt.

In Peru herrscht Ruhe . Bischof Jrujillo erhielt
unlängst die Weihe als Erzbischof des Metropolitan -BiS -
thumS Lima . Bei der Ablegung des Amtseids schwor der
neue Erzbischof feierlich, die Gesetze Perus zu unterstützen
und dieselben höher als irgend welche ent¬
gegengesetzte Befehle aus dem Vatikan zu
achten .

Schweizer Reisebriefe I .

-j- Karlsruhe den 2. Juli .

Während die Mehrheit der reiselustigen Welt ihre Augen nach Wien

richtet , um in dem mächtigen Getümmel der Großstadt den Anblick

der Erzeugnisse neuester Menschenkunst und Menschengeschicklichkeit zu

genießen , ficht sich ber mindere Theil nach grünen Wäldern , lustigen Hö¬

hen , heilsamen Bädem oder wilden Gebirgen um , um „fern von der

Menschheit lärmendem Getöse * stille Stunden friedlichen NaturgenufseS

zu finden . Uns alemannischen und schwäbischen Bewohnern der freund¬
lichen süddeutschen Gefilde , nach denen selbst eines preußischen Mi¬

nisterpräsidenten kriegerische Seele lebhafter dürstet , als nach den mär¬

kischen Fluren des dotationellen Gütergotz , liegt aber in nächster Wahl
der Schwarzwald und die Schweiz alsSommerfrische vor Augen . Zwar
ist der Schwarzwald mit Recht ein vielbesuchtes , herrlich erfrischende «

Gebiet und hat in der Höhe seiner Preise zudem die Schweiz sogar
theilweise weit überflügelt : aber jene Felsenberge urd Gletscherströmc ,
jene Firnfelder und HochgebirgSriesm , jene wunderbaren Höhen -AuS -

sichtSpunkte , wie sie das Land de« SchweizerheimwehS und des Alpen¬

glühen « bietet , fehlen unserem Lande . In wenig Stunden und für

wenig Geld erreichen wir zudem auf dem eisernen Schienenstrang , wel¬

cher uns in die unmittelbaren Zentren des ganzen AlvengebirgeS führt ,
den Fuß der Jungfrau und des Pilatus , die Mitte zwischen Finster -

arhorn und Monte Rosa und die nächste Nähe des Montblanc , j , dm

höchsten Gipfel des Rigi !
Und so ist denn für Viele von uns Erholungsreise und Schweizer¬

reise tin fast untrennbarer Begriff geworden . In dieser großen wei¬
ten Schweiz aber , in der noch manches stille und wundervolle Thal
nur durch einzelne seltme von der Heerstraße abschweifende Touristen
durchwandert wird , und die neben dem glänzendsten Comfort auch all
die vielgepriesene ländliche Einfalt und Stille , Einfachheit und ^ Natur -

wüchfigkeit noch reichlich bietet , welche die Einbildung de« verwöhnten
Städter « wenigstens daheim zuweilen gar beweglich zu rühmen weiß ,
die aber nicht immer so „unglaublich billig * ist , als das bei jenem
Rühmen zugleich gewünscht zu werden Pflegt , gibt es zwei Punkte , mit
denen in der Regel ei» Jeder beginnt und aus die er immer wieder
als auf die zwei jschönsten Perlen de» ganzen Landes zmückkommt :
Der Rigi und da« Berner Oberland .

Aber dem Besuch des letztere» drohte dieser Tage eine ernste Gefahr .
Ebw in den letzten Junitagen , in denen die Schweizerreisenden sich
an « dm fernen Ländern auf die Wege machen und in denen in

Deutschland die neuesten Auflagen der Reisebücher angekündigt , ab »
von dm Reiselustigen immer noch vergeblich erwartet zu werden pfle »

gm , brachte die „Times * am 26 . Juni folgende SchreckenSkunde : „An
die Expedition der Time ». Mein Herr ! So eben vom Berner Ober »
land zurückgekehrt , wünsche ich durch dm Kanal Ihre » geschätzte»
Blatte » All ; , welche beabsichtigen , jenen Theil der Schweiz zu besuche» ,
zu waryen , da die Pocken in bösartigster Forry in Thun , Jn -
terlaken und dm benachbarten Städten ( I) herrschen. Die Anstrengun¬
gen der Gastwirthe und der Lokalpresse -sind darauf gerichtet , die Eri -

ienz der Epidemie zu verheimlichen , und durch freundliche Aufnahme
dieser Zeilen werden Sie m anche « kostbare Leben erretten .

Hochachtungsvoll vr . Georg Burrow , außerordentlicher Leibarzt der

Königin . * Nun muß es in England nicht nur „außerordentliche *

Leibärzte im Allgemeinen , sondern auch einen Namms Burrow wirk »

lich geben » weßhalb die »Times * die Zuschrift ohne Randbemerkung
abdruckt , obwohl man de » außerordentlichen Leibärzten auch einen

außerordentlichen Styl zutraum muß , um nicht hinsichtlich der Zu »

verlässtgkeit jene » Briefe » bedenklich zu werden .
Sofort verhöhnte der Berner „ Bund * dies « Zuschrift : in Ber « sei

davon nichts bekannt . Aber wer glaubt das ? Wer ficht darin nicht
eine schlaue Bemäntelung ? Da erklärt ( s. Karlsr . Ztg . Nr . 151 letzte
Seite ) der Direktor der bernischen Kantonalregierung amtlich , daß seit
einem ganzen Jahr kein einziger Blatternfall im Berner Oberland vor¬

gekommen sei. Aber auch da find die Amgstlichm noch ängstlich , denn :

semper sliguil dssret . Endlich schreibt der wirkliche außerordent¬
liche Leibarzt Burrow der „Times *

, daß er weder im Berner Ober »

land war , noch von jenem Briefe etwas wisse — und die ganze Ge¬

schichte enthüllt sich nun als eine jener gemeinen und zugleich dumme »

Bosheiten , zu denen sich leicht möglich einer jener Engländer veranlaßt

sah , der sich im Berner Oberland mit brutalem Hochmuth al » irgend
ein Großer aus dem Reiche „Ihrer Majestät der Königin von Eng¬
land * herumgetrieben haben mag und dann von den biedern Schwei¬

zern behandelt wurde , wie er es verdiente . Da » wenigstens kann jetzt
Jedermann dort erfahren » daß jene abgöttische Engländer - Verehrung ,
welche früher in der Schweiz bestand und sich darauf gründete , daß
damals die Schweiz wesentlich von vornehme », gebildeten und reiche«

Engländern bereist wurde , gänzlich abgenommen hat , seit eine gang
andere Sorte von Leuten den Namen Englands daselbst auf dar Rück¬

sichtsloseste in Mißkredit zu bringen weiß . Es ist wahr , der Deutsche
steht jetzt in der Schweiz oben an , sofern er sich nicht selbst durch Un¬

bildung oder kleinliche Knauserei mißliebig zu machen weiß .
Also wir gehen doch ins Berner Oberland ; zuvor aber noch ei«

Wort für die Rigi - Fahrer .

Vermischte Nachrichte « .
e — Straßburg , 30 . Juni . Wie wir in Erfahrung gebracht

haben , soll im kommenden Jahre mit der Erweiterung der
Stadt begonnen werden . Mit Bedauern vernehmen wir aber , daß
ein etwas kurzsichtiges Mitglied der Stadtverwaltung , welches wesent¬
lich zur Beschleunigung der fraglichen Erweiterung beitragen könnte »
die ganz merkwürdige Aeußerung gemacht habe : „es sei durchaus nicht
nothwendig , den Deutschen hier ein Nest zu bauen !* Warum diese
Bemerkung ? Man sollte doch die Stadterwciterung mit Freuden be¬
grüßen und alle Hebel in Anwendung bringen , um dieselbe so rasch
als möglich in ' S Werk zu setzen . E « ist ja genugsam bekannt , daß eS
nicht eingewanderte Deutsche , sondern meistentheils Straßburger Bür¬
ger find , welche aus diesen Moment warten , um sich „ ihr eigene «
Nest * in bessere Luft zu bauen . Mit der Erweiterung geht Straß »

bürg einer großen Zukunft entgegen , welche wohl keines weiter » Kom¬
mentar « bedarf , und wir glauben , daß e» nicht angezeigt ist, derselbe «
aus politischen , bezhw. deutschfeindlichen Gründen Hindernisse in de»
Weg zu legen ; es wird wohl eher am Platze sein, mit vereinte « Kräf¬
ten etwas Großes anzußreben . An Geldmitteln fehlt es nicht , um
Das zu erreichen , was längst der Wunsch der Bevölkerung war , uni »
e« werden uns einstens unsere Kinder dafür danken, daß wir nicht de»
Deutschen allein , sondern uns selbst und Allen , welchen Straßburg
lieb und Werth ist, „ ein Nest gebaut haben * I

— In Ensheim in der Rheinpfalz wurde , wie die „Zweibr . Ztg .*.
meldet , ein Muttergottesseher au « Lothringen verhaftet , der dies«
Spuck auch dorthin verpflanzen wollte und mit Splittern von eine «
Baume , auf dem sich ihm Maria gezeigt hatte , ergiebigen Handel
trieb .

— -Trier , 28 . Juni . Dm hiesigen Redemptoristen wurde

durch den Oberbürgermeister im Namen der Regierung erklärt , daß sie
von Sonntag Früh ab nicht mehr öffentlich da» Meßopfer feiem , nicht
mehr die Sakramente spenden und nicht mehr predigen dürfen . Bis

zum 1. August ist es den Patres noch erlaubt , ihr Hau » zu bewohnen ,
in ihrer verschlossenen Kirche ohne Gesang und Orgelbegleitung die

Messe zu zelebriren und auch die Kirche der Pcivatandacht zu öffne « .

— Hannover , 27 . Juni . Der „Hannos . Cour . ' schreibt :

„ Auf Einladung mehrerer Kircherwvrfteher der Aegidien -Gemeinde

fand gestern Abend eine Versammlung statt , in welcher da « Verfahre »
des LandeSkonfistorinmS in der Portig ' schen Angelegenheit besprochen
wurde . Alle Anmesendm warm einmüthig der Ansicht, daß , wen »
wirklich das LandeSkonfistorium Portig die Bestätigung versage , die

energischsten Schritte geschehen müßten , um Remedur zu verschaffe «
und da« kirchliche Wahlrecht der Stadt zu sichern. Man erwartet ,
daß auch der Magistrat die Rechte der Stadt mit Entschiedenheit wah¬
ren wird . *

Hamburg , 30 . Juni . Da « Hamburg -Neu -Dorker Post -Dampf *

schiff „ Thurmgia
*
, Kapitän I . Meie r, am 19 . d. Mts . von Ne « »

Bork abgegangen , ist, nach einer Reise von 9 Tagen 19 Stunde «^
a « 29 . d. Mts . , 9 ' / , Uhr Abend« , in Plymouth angekouwre «
und hat , nachdem e« daselbst die Ver «in .- Staatrn -Post , sowie die für
England bestimmten Passagiere gelandet , um 10V. Uhr die Reife vi>

Eherbonrg nach Hamburg fortgesetzt.
Dasselbe überbringt 238 Paffagiere , 105 Briefsäck«, 1100 Tons La ^

düng und 122,OM Doll . Contanten .



Handel and Verkehr.
Klarster Frankfurter Kurszettel im Haupt¬

blatt III. Seite .
Handelsberichte.

ff Berlin . 3 . Juli . (Schlußbericht .) Weilen per Zu» 86V, .
per Sepldr .-Okiobr. 79 -/, . Roggen ver Juli 56 -/-, per Juli -Augufi
54' /«, P« Sept .-Okibr. 53V« , per Oktbr^Novbr. 53-/, . Rubol per
Juli 19 --/„ . per Septbr .-Oklbr. 20» /- , . Spiritus per Jult 20 Lhlr .
26 Sgr ., per Srplbr -̂Okibr. 19 Lhlr . 15 Sgr .

ff Stettin , 2. Juli . Getrridemarkt . Weizen per Juli -
August 85 , per September- Oktober 78'/«. Per Oktober -November 77» «.
Roggen per Juli - August 53' /« , Per September-Oktobcr 53A , per
Oktober - November 53 . Rüböl IlX) Kil. per Juli und per Septem¬
ber-Oktober 20 -/, . per April -Mai 21 -/«. Spiritus loco 20-/« per
Jvli -Auzust 19" /, « . per Herbst 18' -/, - , per Oktober-November 18-/, .

Breslau , 2 . Juli . Getreidemarkt . Spiritus pr . 100 Liter
100 "/« pr. Juli 19' /, , pr . Septbr . -Oktbr. 19. Weizen pr.
Juli 94. Roggen per Juli 61 -/«. per Seplbr ^ Oktbr. 54' /«, per
Oktbr.-Novbr. 53' /«. Rüböl pr . Juli 20»/, -. pr . Septbr .-Oktbr. 20' /«,
pr . Oktbr.-Novbr. 20-/- . Zink umsatzlos.

ff Kölm , 3 . Juli . Schtußbericht. Weizen niedriger, effekt. hiesiger
9-/, Lhlr., effekt . fremder 9 Lhlr . 5 Sgr . . per Juli 8 Lhlr . 20 sgr . ,
ver Novbr. 7 Lhlr . 24 Sgr . , per MSrz 1874 7 Lhlr . 20 Sgr . Roggen
flau , effektiv hiesiger 6 Lhlr . 10 Sgr . , per Juli 5 Thlr . 5 Sgr .,
ver Novbr. 5 Lhlr . 8V- Sgr ., per MLrz 1874 5 Lhlr . 10 Sgr .
Rüböl niedriger , effekt. 11 Lhlr . 12 Sgr ., ver Oktbr. 11 Thlr .
9 Sgr . , per Mai 1874 11 Thlr . 18 Sgr . Leinöl 12 '/-° Thlr .

ff Hamburg , 3. Juli . Nachmitt. ( SSlußbecicht .) Weizen per
Juli -Auguk 235 G., per Septbr ^Okbr . 236 G . Roggen per Zuk -
August 161V , G ., ver Septbr .-Oktbr. 162 G.

Hamburg , 2 . Juli . Nach Berichten, welche der hiesigen . Bör¬
senhalle ' aus Rio de Janeiro vom 14 . Juni per Dampfer . Luficania'
zugegangm find, betrugen seit dem 7. Juni die Abladungen von
Kaffee nach dem Kanal und der Elbe 3200, nach Havre , engl.
HSfen, Belgien, Holland, Bremen 4300, nach der Ostsee, Schweden,
Norwegen, Kopenhagen 1900, nach Gibraltar und dem Mittelmeec
9400, nach Nordamerika 11,000 Sack. Borralh in Rio 95,000 , täg¬
liche DurchschnittSzufuhr5700 Sack. Pr ise für good first 9400 ü
9600 Reis . Kurs auf London 25» '

« ä 26 -/« d. Fracht nach dem Ka¬
nal 27-/- sh . Abladungen von Santo « nach Nordeuropa 11 .700 Sack .
Preis für gute Qualität in Santo « 9250 Reis . Borrath in Santo «
18,000 Sack.

Mannheim , 3. Juli . Getreide , Oele und Petroleum un¬
verändert. Weizen , hierländischrr — fl. , französischer — fl. , rus¬
sischer 16 -/, —17»/« fl. , norddeutscher 17 »/«- 18 fl., Kalissrnier 17»/«
bis 18 fl., Roggen 10-/, - 11 -/z fl. . Gerste , hierländische — fl. . Pfälzer
13 fl., württemdergischc — fl., französische 12-/, — »/« fl., ungarische — fl.
Hafer effekt . 10-/« - Vs fl., Hafer, auf Lieferung — fl. Kernen
— fl. Kohlreps, ungarischer — fl., deutscher — fl. Bohnen 11 - 13 '/, fl.
per 100 Kilo. Kleesamcn , deutscher I . — fl . , deutscher H . — fl. ,
Luzerne — fl. , Esparsette — fl. Leinöl 22 -/ , fl. , faßweise 23»/« fl.
Rüböl 21 fl. , faßweise 21-/, fl . Branntwein 50 "/o Traktes 50 L .
Petroleum 11 , faßweise 11-/«—-/- fl. per 50 Kilo mit Faß. Wei-

l zenmchl per 100 Kilo mit Sack : Nr. 0 29 fl. 10 kr-, Nr . 1 26 fl.,
Nr . 2 22 fl. . Nr . 3 20 fl . 20 kr. . Nr . 4 17 fl . 20 kr. Roggen¬
mehl Nr . 0 - fl. — kr., Nr . 1 16 fl . 30 kr.

! Stsufen i. B„ 2 . Juli . Auf dem hiesigen Wochenmarkl find die
' Früchte verkauft worden der Zentner : Weizen bester 10 fl. — kr., mitt¬

lerer 9 fl. 43 kr^ geringster 7 fl . 48 kr. Halbweizen best. 7 fl. 43 kr.,
- mittl . 7 fl. 24 kr., ger. 6 fl. 12 kr. Roggen best. 6 fl. 12 kr. , mittl .

6 fl . — kr., ger. 5 fl. 30 kr. Molzer best. 5 fl. 40 kr. , mittl . 5 fl. 12 kr.,
gcr. 4 fl. 50 kr. Gerste beste — fl. — kr. , mittl . — fl. — kr. , ger.

- - fl. - kr.
! Stockach , 1. Juli . (Fruchtmarkt - Preise .) Kernen

höchster 9 fl. 57 kr. , mittlerer 9 fl. 20 kr. , niedrigster 8 fl. 48 kr.,
, Weizen höchster 8 fl. 45 kr., mittlerer 8 fl . 45 kr., niedrigster 8 fl . 45 kr.,
! Haber höchster 5 fl. 24 kr. , mittlerer 5 fl. 24 kr. , niedrigster 5 fl.
j 24 kr. per Zentner oder 50 Kilo. :

ff Wien , 3. Juli . Die N at io n a lb a n k hat die vier bei dem
Ostbahn -Borschußgeschäste belheiligten Banken in Kenntniß gesetzt, daß
der Ertheilunz eine « Vorschüsse« von 9 Millionen kein Hinderniß im
Wege stehe, da die Antwort de « ungarischen FinanzminißerS vollkom¬
men befriedigend ausgefallen sei.

ff Wien , 3 . Juli . Die Blätter bringen Details über die gestern
gefaßten Beschlüffe der Börsenkammer . Hiernach find Insolvente ,
welche sich nicht bis zum letzten Juli mit allen Gläubigem auSgleichcu ,
für immer börsenunfähig. Für Reklamationen bleibt den Gläubigern
eine achttägige Frist. Mit den zweitägigen Arrangements auf Grund
schriftlicher Aufgabe mit den in Frankfurt bewährten Einrichtungen
wird durch den Giro » und Kassenverein wahrscheinlich Mitte Juli be¬
gonnen. Die Börsenkammer erbittet von dem Ministerium eine authen¬
tische Interpretation über die juristische Verbindlichkeit der Börsen¬
geschäfte »nd verlangt die Aufstellung eines gewäblten obligatorischen
BörsenschiedszerichtS . dessen Aussprüche für alle Börsengeschäfte , auch
für die nicht durch Sensale vermittelten Schlüffe , geltend sind , in¬
appellabel und erekutionSfähig sein sollen .

Die Gläubigerversammlung der WechSlerbank konnte sich ge¬
stern nicht einigen, weßhalb wahrscheinlich die Konkurseröffnung erfolgt.
— Die , N. fr. Presse ' beziffert ben Besitz 'der Kreditanstalt an
Aktien der Hypotheken - und Rentenbank auf 2000 Stück, erwähnt auch
ihrerseits, daß das genannte Institut in eine reine Boden- Kreditanstalt -
umgewandclt wird.

-j- Paris , 3 . Juli . Rüböl niedriger, per Juli 89.25 , per August
89.75 , per Septbr ^Dezbr. 91.75 . Mehl , 8 Marken , fest , per Juli
76 .25 , per August 76.25, per Septbr .-Dezbr, 72. — . Zucker 88 V«,
disponible, 61.50. Spiritus per Juli 65.—.

O.l. . Paris , 2. Juli . Am heutigen zweiten Liquidationstage
haben sich die Reports nicht unerheblich ermäßigt , so fürJtalienec von
28 aus 22 Cent. , für Banque de Paris von 4 Fr . auf 2 Fr . 75,
für Bank von Frankreich von 45 auf 40 Fr. , für Nord von 4 aus
1 Fr . u. s. w. In Folge dessen belebte sich das Geschäft und war
gegen den Schluß äußerst günstig. Rente bleibt 56.32 mit 22 Cent,
und neue Anleihe 91.75 mit 40 Cent. Hausse. Bank von Frankreich
4225 , Banque de Paris 1140 , von französischen Bahnen war nament¬
lich Nordbahn gesucht und stieg auf 1042 . Oesterreichische Staatsbahn
776, Lombarden 635, Italiener schwach 63.95.

Amsterdam , 3. Juli . Weizen loco geschäftSlo« . per Okt. 348 ,
per Novbr. —. Roggen loco ruhig , per Oktbr . 194-/z , per No» .

—. Rap« loco — . per Herbst 380. Rstböl lseo .38-/, Per
Herbst 38' /, Per MLrz 1874 40.

Antwerpen , 2 . Juli . Kaffe bei geringer Frage in b»
Preisen unverändert ; heutiger Umsatz 300 Sack Hayii au» zweiter
Sand . — R - sf. Petroleum sehr All . Preise matt gehalten, blank di«x.
ft». 38»/«- 41 bez-, per Juli 38 -/- bez. , August 39 Br . . Septbr .
40 Br ., Oktbr. 41 Br . , Dezbr. 42 bez. u . Br . — Smerik. Schmal,
bleibt ruhig , Marke Wilcor diSp . fl. 24- ', —24»/« bez. — Amerika,,.
Sveck sehr fest gehalten, Käufer aber in Folge dessen etwa« reservin.
Zur notiren : long middleS fr«. 101, lhort middleS 103 -/- 104. —
Trocken gef. Schustern zu steigenden Preisen sehr lebhaft gefragt, di»p.
fts . 84—85 be,. . per Juli 85 bez., August 85-/, —86 bez. " Wolle
erhält sich bei behaupteten Preisen in gutem Begehr . Umsatz 592 v .
La Plata Schweiß-. — Häute lebhaft, Umsatz ca . 8700 Stück , darua-
ter tr . BuenoS-AyreS Och en »Mal - 13V, Kil . srS. 158 bez. , de . Kuh»
( Ros ) 8V. KU. frc«. 145 bez . . tr . Montevideo Ochsen - 11 -/, « Kil . ft«.
150 bez., gef. Buenos AvreS Ochsen 20/25 SU . ftc«. 95 bez. gei . Uru-
guay Ochsen 25/32 KU . ft«. 92 bez. , do. Kuh - Matadero « 21 '/ - » U.
fts . 87 bez. , gef. New Yorker Kuh - 27 '/ « KU. fts 70 bez. — Km,
Köln 373,75 . - - ... ^ ^

' V ff . / / /
/ London , 2 . Juli . fEi

'
ty - Bericht . 1 DiSkontm arkl :

bei gutem Geldvvrrath wurden Wechsel L 5' /, ' /° eSkoinptirt. Fond «,
börse still. H - imische Fonds fest, B -bnen geschäftSlo «, Spanier un.
verändert und notiren 20. Italiener hoben sich -/« V, und anglo -ame -
rikanische Kabelaktim sanken -/ , °/o - Die Nettoeinnahmen der Pacific-
bahn in dem vierten mit dem 1 . Mai abzelaufenen Fiskaljahre beliefen
sich auf 4 .600.610 Dlr . 22 Cents gegen 3.616.838 Dlr . 72 C. im
vorhergehenden Jahre . >v- . - ,-kyr -- -- --

London , 3/ Juli . ConfolS 92»/. , Amcrik. 91V«. Schwim¬
mende Weizenladungen ruhig , einzetroffeo 2, zum Verkauf angeboten
17 Cargo ». Leinöl loco 34 —34 sh. 3 d.

Liverpool . 3. Juli . (1 Ubr .) Baumwolle ruhig und unverän¬
dert, Umsatz 10.000 B . . Zufuhr 28,000 B.

Neu - York , 2. Juli . Goldagio 115 -/«. London 109 -/«. Baum¬
wolle middl. Upland 21 c«. Petroleum Standard white 18-/ « c«.
Mehl - extra State 6.60 - 6.80 D . Rother Frühjahrsweizen — D.
Baumw ollzufuhr in sämmtl. Häsen der Union 2000 B.

( Verloosung en . ) Benetian er Loose . Ziehung am 30.
Juni . Hauptpreise : Serie 1030 Nr . 14 L 100,OM Fr . Serie 3155
Nr . 11 ü 2000 Fr .

WitteruugSbeobachtunge »
du metrorologischen Station Karlsruhe .

3. Juli .
MrgS. 7 Uhr
MlgS. 2
A-ch« »

Bar -mikier rcmpr -
tn mm. i» >0.

754 .1°»» 15 .7
752 .5°°° 24 0
751 .1°°° 18,2

Fk-chtig-
kerl io

4>r»jNl»
ttn .
0 .83 >
0.50
0 .84 i

W-Nv, ^Himwel . : W11ter , , z,

O . ! klar -heiter
. bewölk , j .

NO . !w . bew. .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn, Sroenlein .

von

Amt Donaueschingen . Gemeinde Brüggen .Oeffentliche Mahnung
zur Erneuerung von GrunS- und Pfandbnchseinträgen.

r .394. Brnggeu . Auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 werden die in nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufgefordert , die bezcichneten EinträgeVorzugs - und Unterpfandsrechten, wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen sechs Monaten erneuern zu lasten , widrigenfalls die Einträge nach Artikel 4 deS erwähnten Gesetzes gestrichen würden.Der Rechtsgrund der in diesem Verzeichnisse angegebenen Forderungen , welche in das Grundbuch eingetragen sind , besteht in dem gesetzlichen Vorzugsrecht des Verkäufers , und im Pfandbuch in bedungenen»richterlichen und gesetzlichen Pfandrechten.
Brüggen , Amts Donaueschingen, den 20. Juni 1873.

Das Pfandgericht : Der Bereinigungs -Kommissär :Bürgermeister Rösch . A. Zimmermann .

DeS Eintrag

Datum .

IS . März 1832

1 . Mai -

28. Juli -

1. Aug. -

15 . MLrz 1833

1. April -

1. Okt. 1833

27. Jan . 1834

31. Jan . -

1. Juni -

3. Aug. 1835

24. Okt. -

4. April 1836

16. Mai -

SO . Sept . «

6. Nov. -

Seiles

Namen, Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

47

49

53

55

59

6l
67

76

86

88

92

95

96

98

99

IM

104

106

Grundbuch Band I .
Angustin Kleiser von Hubertshofen

Anton Bauschvon Brüggen

Augustin Wildi von Wolterdingen

Anton Bausch von Brüggen

Theresia Tröscher von Mistelbrnnn

Josef Tröscher von Mistelbrunn
Isidor Beha von Äirnach

Mathias Schund von Bräunlingen

Anton Bausch von Brüggen

Josef Wehinger von Brüggen

Isidor Beha von Brüggen

Georg Herrmann von Bräunlingen

Christian Buchmeyer von Brüggen

Konrad Knöpfte von Hubertshofen

Isidor Beha von Brüggen

Jakob Blesing von Mistelbrunn

Fidel Thoma von HnbcrtLhosen

Anton Bausch von Brüggen

TaverBausch vonBräunlingen . Kanf-
schilling

Johann Dnfner von Bräunlingen ,
Kaufschilling

Maria Anna Ganter von Wolterdin¬
gen . Kaufschilling

Josef Lang von Bräunlingen . Kauf¬
schilling

Andreas Saum von Mistelbrunn .
Kaufschilling

Derselbe. Kaufschilling
Josef Nus von Brüggen . Kaufschil¬

ling
Johann Blalling , Schlaffer v. Bräun¬

lingen. Kaufschilling
Anton Hummel von Bräunlingen .

Kaufschilling
Andreas Müller vom Hölzlehof. Kauf-

schilling
Johann Wehinger von Brüggen .

Kaufschilling
Johann Eckarts Wittwe , Maria Beu¬

ger von da . Kaufschilling
Konrad Strobel von Wolterdingen.

Kaufschilling
Martin Löffler von Hubertshofen.

Äsnjschilling
laver Bausch vonBräunlingen . Kauf

schilling
Johann Fallers Gantmasse von Mi

stelbrunn
Anton Egert von Bräunlingen . Kauf,

schilling
Anton Dun , vonBräunlingen . Kauf¬

schilling

Betrag
der

Forderung . '

DeS Eintrags

Datum . Seite

fl- kr .
25. Febr . 1837 109

130 - 110

42 12 . Mar -
s

111

70 ! 15. Mai - 112

245 — ! 26. Mai 1838 121

925 — 19. Juli 1841 137

25 — 1 . Jan . 1842 141
7000 —

! 18. Sept . - 142
80 —

- 143
40

130 —

162 —
1 . Febr . 1835 21

54 —
! 10. April 1841 92

80 —
- 93

200 — 21. Mai - 94

200 — ! -

650 — - -

140 — - -

160 — - '

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

M . Anna Bnchmayer von Brüggen

Anton Bausch von Brüggen
^

Derselbe

Kaspar Hummel von Hubertshofen

Fürstliche Standesherrschast Fürsten¬
berg

Rudert Glaz von Bräunlingen

Johann Stecher von Bräunlingen

Johann Baumann von Bräunlingen

lJohann Götz und Genossen von Mi¬
stelbrunn

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Nikolaus Mayer von Hubertshofen .
Kaufschilling

Josef Zinnlewagen von Bräunlingen .
Kaufschilling

Mathias Schmid von Bräunlingen .
Kaufschilling

Johann Schenzinger von HubcrtSho
fen. Kaufschilling

Johann Götz von Mistelbrunn . Kauf
schilling

Josef Limberger von Bräunlingen .
Kaufschilling

Johann Wintermantel von Bräun¬
lingen

Theresia Friker von Bräunlingen .
Kaufmann

Marx Winterhaller von Mistelbrunn .
Kaufschilling

Im Pfandbuch .

Betrag
der

Forderung .

200

200

151

20000

80

150

82

16000

Fürstliche StandeSherrschast Fürsten¬
berg

Simon Mayer von Brüggen

Michael Mayer von Brüggen
^
Alois Gise von Waldhausen

Leopold Honner von Mistelbrunn

Derselbe

do.

do .

Bürgerliche Rechtspflege .
- tffcntlichc Aufforderungen.

X.491. Nr . 6925. T r i b e r g.
I . S .

der GemeindeNeukirch
gegen

unbekannte Dritte ,
Eigenthum betr.

Die Klägerin besitzt auf der Gemarkung

M . A. von Rothschild und Comp, in
Franisurt a. M . Darleihen

Margaretha Mayer von Brüggen .
Erbsgebühr

Dieselbe. Erbsgebühr
Johann und Dionis Gise von Wald

Hausen . Erbsgebühr
M . Anna Tröscher von Mistelbrunn .

Erbsgebühr
Wilhelm Tröscher von Mistelbrnnn .

Erbgebiihr
Maria Tröscher von Mistelbrunn /

Erbsgebühr -
Karoline Tröscher von Mistelbrunn .!

Erbsgebühr ^

2 Mill.

1000

1000
777

130

130

130

130

kr.

solchel an dem genannten Grundstück dingliche
Rechte , oder lchenrechtliche oder fideikommis - ! binnenzweiMonaten
sarische Ansprüche haben , aufgefordert, solche

'
anher geltend zu machen , andernfalls diebinnen 2 Monaten selben dem Obengenannten gegenüber füranher vorzutragen , widrigenfalls sie dem erloschen erklärt würden,neuen Erwerber gegenüber verloren gehen . - WaloShut, den 18. Juni 1873.

Tribcrg , den 24. Juni 1873. : Großh . bad . Amtsgericht.Großh . bad. Amtsgericht. l Nothweiler .Lede rle . !
. _ _ L487 . Nr . 10,405. WaldsHut . Auf ! Erbvorladullgeu .

Neukirch nachdelchnebene Liegenschaft, deren j Antrag des Metzgers Meinrad Herzog ! 1 .509. G r i e ß e n. Scholastika undGewähr der Kemeinderath Neukirch wegen von hier werden alle Diejenigen , welche an . Wilhelmine Weißenbergcr , sowie Ma -wangelnden Eintrags des ErwerbStitelS dem bisher von diesem innegehabtcn Acker- > rie llehle , Sämmtliche von WeiSweil sindverweig-rt. j seid von 59 Ruthen in der sog. Schmidenau , I durch Gesetz, resp . Testament, zur Erbschaftca.^ 8 Ar Acker mit daraus erban- ! Gemarkung Waldshut , in den Grund - und der unterm 16. Mai 1873 ff Magdalena
Braun und Stefan Wehrte , anders , nicht bekannte dingliche Rechte , lehenrecht - l rufen .Weg. ^ . - liche oder fideilommiffarische Ansprüche ha- 1 Da der Aufenthalt der obbenannten Per -ES werden nun alle Diejenigen , welche ben , oder zu haben glauben , aufgefordert, I sonen diesseits nicht bekannt ist , so werden

dieselben hiermit aufgefordert , ihre An - >bers von Binzen , berufen , und wird , da seinMüche an die Bcrlaffenschaft obgenannter i Aufenthalt in letzter Zeit unbekannt . aufErblasserin : diesem Wege hiemit aufgefordert, sichb r n n e n 3 M o n a t e n s lim» ! binnendreiMonatenbei Unterzeichnetem um so gewisser anzu - ^ zu melden, widrigenfalls die Erbschaft ledig -melden, als andernfalls die Erbschaft ledig - ! lich Denen wird zugetheilt werden welchenl' ch Den,enigen zugetheilt wird , welchen sie , sie zukäme , wenn derselbe z. Zt. deS Erban -zukame wenn sie - die Vorgeladenen — ! falls nicht mehr am Leben gewesen wäre,zur Zeit des Erbansallcs nicht mehr an, i « andern , den 30. Juni 1873Leben gewesen wären . Der Großh . Notar
'

Gn °ßeu . den 1. Juli 1873 . j A . Sch mit
°

Großh . Notar ! _
Faul .

-
' 1I- nüi » i » ,/ » u . Iisulki -soI>d.,8cdwScde -n. Jakob Friedrich ruslänäe , « ucd ttie ver -tem SchulgMude , -in-rs . J -H« m ? PsandbLchLn nicht « ngevr^ me,

'
auch fönst W^ î ê er^ r7 ^ L

^
vm

'
W^ wÄ be!! - Waan »

^
L^ dwirtbauch ttie ver -Braun und Stefan Wehrte . anders , nicht bekannte dingliche Rechte , lehenrecht - l rufen . ° . vor s > ewten kille . nacdäew - Ile Auren er -

lolklos » aren ,
'
keile leb brieülcd srdnellstralren befindlich , ist zur Erbschaft semeS unä sieder . >V.453 . 12 .ff Vaters Johann Georg Wagner , We- vi -. Nsrumtli , berlin , Lriorenstr . 62.

Druck und « erlag der G . Brann ' schen Hs fbuchdrnckerei .
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